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Geologische Kartierung und Himalaya – Die Abenteuer seines Lebens

„Blicken wir um uns, so finden wir eine vibrierende und pulsierende Vielfalt des Lebens.“
Gerhard Fuchs in seinen Gedanken über Leben und Tod

betreut von den Professoren Leo-
pold Kober und Eberhard Clar, konn-
te er seine Fähigkeit, in schwierigem 
Gelände zu kartieren und daraus in 
kurzer Zeit ein konsistentes geologi-
sches Bild zu schaffen, aufzeigen. Im 
Jahr 1959 heiratete er seine Frau In-
golde, die in Volkskunde promovier-
te. Gerhard und Ingolde bekamen 
drei Söhne: Irmfried (1962), Sieghard 
(1964) und Bernhard (1966). Letzte-
rer begleitete ihn mehrmals auf Ex-
peditionen in den Himalaya.

Im Frühling und Sommer 1958 führ-
te Gerhard Fuchs vier Monate geo-
logisch-radiometrische Aufnahmen 
in Niederösterreich, Oberösterreich 
und Salzburg für die Studiengesell-
schaft für Atomenergie durch. Kurz 
darauf, im November 1958, trat er in 
den Dienst der Geologischen Bun-
desanstalt. Seine Hauptaufgabe war 

Mit heller Begeisterung für die Viel-
falt des Lebens und der Natur, der 
belebten, wie der scheinbar „unbe-
lebten“ hat Gerhard Fuchs über vie-
le Jahrzehnte riesige Gebiete geolo-
gisch kartiert und erforscht. Im sanft 
hügeligen Mühl- und Waldviertel in 
Ober- und Niederösterreich, in hoch-
alpinen Regionen in Tirol und Kärn-
ten, aber auch in der Buckligen Welt 
am Rand der Ostalpen. Sein Name 
ist – weit über Österreich hinaus – mit 
dem höchsten Gebirge der Welt, dem 
Himalaya, verknüpft. Achtzehnmal 
war er, jeweils über mehrere Wochen 
und Monate, teils unter widrigsten 
Umständen unterwegs. Akribische 
Planungen und eiserne Selbstdiszi-
plin prägten seine Expeditionen und 
seine Arbeit. Beginnende Müdig-
keit, oder anderer körperlicher Un-
bill, waren kein Anlass, einen mühe-
vollen Anstieg zu einem Aufschluss 
zu unterlassen und sich mit einer Vermutung zu begnügen. 
Außergewöhnliche körperliche und geistige Ausdauer er-
möglichten Gerhard Fuchs im Rahmen seiner Tätigkeit an 
der Geologischen Bundesanstalt (GBA) eine herausragen-
de Kartierungsleistung als Grundlage für weitere Detailfor-
schungen zu erbringen. Als kartierender Geologe steht er – 
was den Himalaya betrifft – in der Tradition von Ferdinand 
Stoliczka, Henry Hubert Hayden und Augusto Gansser.

Gerhard Fuchs kam als Sohn des Postbeamten Johann 
Fuchs und seiner Frau Maria am 6. April 1934 in Wien zur 
Welt. Er verbrachte auch den größten Teil seiner Schulzeit 
in Wien, wo er im Sommer 1953 am Bundesrealgymnasium 
Wien XV – Diefenbachgasse die Matura mit Vorzug ableg-
te. Nachdem sein Vater 1945 in jugoslawischer Kriegsge-
fangenschaft gestorben war, verlor er 1954 seine Mutter, 
ebenfalls viel zu früh, noch während des ersten Studi-
enjahres. Aber vielleicht gerade deshalb schloss er sein 
durch eine Waisenpension ermöglichtes Geologiestudium 
an der Universität Wien bereits Ende 1957 ab. Bei seiner 
Dissertation in der Granatspitzgruppe der Hohen Tauern, 

die Aufnahme geologischer Karten in Österreich. Begon-
nen im Rosaliengebirge, entfaltete sich seine Tatkraft in 
der Kartierung weiter Bereiche des Mühl- und Waldviertels 
sowie alpinistisch anspruchsvoller Abschnitte der Silvret-
ta. In den 1980er Jahren setzte er seine Arbeit verstärkt 
in der Buckligen Welt fort und kartierte auch in der Sad-
nig-Gruppe, südlich der Hohen Tauern. Daraus entstand 
eine Vielzahl an Geologischen Karten mit maßgeblichem 
Kartierungs- und Bearbeitungsbeitrag von Gerhard Fuchs: 
Übersichtskarte des Kristallins im westlichen Mühlviertel 
und im Sauwald, Oberösterreich 1:100.000 (1965); Geo-
logische Karte des Kristallins der südlichen Böhmischen 
Masse 1:200.000 (1976); Blatt  17 Großpertholz (1977); 
Blatt 169 Partenen (Ost und West) 1:25.000 (1980); Blatt 20 
Gföhl (1984); Blatt 36 Ottenschlag (1986); Blatt 170 Galtür 
(1990); Blatt 106 Aspang-Markt (1995); Blatt 9 Retz (1999); 
Blatt 8 Geras (2001); Geologische Karte von Niederöster-
reich 1:200.000 (2002); Geologische Karte der National-
parks Thayatal und Podyjí 1:25.000 (2004); Geologische 
Karte – Amstettner Bergland und Strudengau (2005); Geo-
logische Karte der Sadnig-Gruppe (2005).
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Diese eindrucksvollen Leistungen im Inland führte er paral-
lel zu seiner Forschungstätigkeit im Himalaya durch. Ger-
hard Fuchs’ Kartierungen wurden in Kartierungsberichten 
wie auch in wissenschaftlichen Publikationen umgehend 
dokumentiert, bevorzugt in Druckwerken der GBA. Eine 
besondere Vorliebe empfand er für die Entwicklung der 
Böhmischen Masse. Als Meilensteine sind die lithologi-
sche Gliederung des Bavarikums (1962), dessen Definition 
als eigenständige tektonische Einheit (1976), das Modell 
des intramoldanubischen Deckenbaus vor der Überschie-
bung über das Moravikum (1976) und die Verortung einer 
„Granulitlamelle“ als tektonischer Grenze zwischen Mono-
toner und Bunter Serie (Fuchs & Scharbert, 1979) hervor-
zuheben.

Bis zur Kartierung des Amstettner Berglandes, die Gerhard 
Fuchs erst nach dem Übertritt in den Ruhestand 1995 be-
gann, bevorzugte er auch in Österreich die Kartierung mit 
Zelt und selbstversorgend. Nicht nur im Hochgebirge leb-
te er durchaus wie unter Expeditionsbedingungen und da-
bei sehr intensiv inmitten der Natur. So erinnert sich Man-
fred Linner an seine ersten gemeinsamen Kartierungen mit 
Gerhard Fuchs in Kärnten: „Unmittelbar nach der nachmit-
täglichen Ankunft in der Asten, im Herz der Sadnig-Grup-
pe, erfragten wir einen Zeltplatz am Bach hinterm Astner 
Moos. Nach dem Aufstellen der Zelte sammelten wir un-
verzüglich Feuerholz, bevorzugt Lärchenästchen, die harz-
arm sind und kaum Funken sprühen. Das möglichst trocke-
ne Holz wurde unter einer mitgebrachten dicken Plache vor 
möglicher weiterer Nässe geschützt. Die Ausgangsbasis 
für unsere Aufnahmen war damit perfekt und wir konnten 
uns endlich der Geologie zuwenden. Es war schon spä-
ter Nachmittag und Gerhard schlug vor, den Bach entlang 
zu den nächstgelegenen Felsen hinauf zu gehen und in 
den Bachkieseln gleich das bunte lithologische Spektrum 
der Matreier Zone, die durch die Asten streicht, zu studie-
ren. Am Rückweg sammelten wir kleinblättrigen Bergsau-
erampfer zur Verfeinerung der Suppe und Blätter von Lö-
wenzahn und Frauenmantel für den Salat. Zurück im Lager 
richtete Gerhard die Kochstelle mit fünf größeren Bachkie-
seln ein, für seine beiden rußgeschwärzten Töpfe für Sup-
pe und Tee. Mit kräftigen Luftstößen entfachte Gerhard in 
Windeseile das Feuer, nach dem flink zubereiteten Haupt-
gericht wurde mit dem Restfeuer noch ein großer Topf Tee 
gekocht und dann das Feuer gleich wieder gelöscht. Es 
folgte der allabendliche Verdauungsspaziergang mit Ge-
sprächen über Geologie und Natur.“

Bereits im Sommer 1957 nahm Gerhard Fuchs als Geologe 
an der Österreichischen Grönland-Expedition des Österrei-
chischen Alpenvereins nach Ostgrönland in die Stauning 
Alper teil und wusste dann: „Ich will Expeditionsgeologe 
werden!“. Sein langgehegter Wunsch ging in Erfüllung, als 
ihm die Österreichische Himalaja-Gesellschaft ermöglich-
te, als Geologe an der Österreichischen Dhaula-Himal-Ex-
pedition 1963 teilzunehmen. Ziel dieser Expedition war die 
bergsteigerische und geografisch-geologische Erschlie-
ßung des nördlichen Bereiches der Dhaulagiri-Gruppe in 
West-Nepal. Das bergsteigerische Expeditionsumfeld be-
dingte dabei einen enormen Zeitdruck auf die geologi-
schen Arbeiten. In der Folge reifte in ihm der Plan mit 
einem Auto nach Indien zu fahren und die interessantes-
ten Punkte im nordwestlichen Himalaya aufzusuchen. Er 
nahm den 22. Internationalen Geologenkongress in Indien 
1964 zum Anlass für seine erste eigene Forschungsreise 

in den Himalaya, zusammen mit seinem Kollegen von der 
GBA, Benno Plöchinger, und seinem Freund, dem Tech-
niker Paul König. Die Fahrt mit einem VW 1500 über den 
Landweg nach Indien wurde durch geologische Exkursio-
nen in den Elburz und Hindukush unterbrochen. Am Ziel 
ihrer Reise, im Himalaya, besuchten sie in Kashmir eine 
Reihe der klassischen Typlokalitäten der Tibet-Zone, um 
zu einem einheitlichen Bild der Schichtfolge und Tekto-
nik zu gelangen. Auf der Fahrt nach Kathmandu (Nepal) 
wurden ebenfalls sämtliche abgefahrenen Strecken geolo-
gisch aufgenommen.

Basierend auf nur diese zwei Unternehmungen, der Dhau-
lagiri-Expedition und den ausgedehnten Exkursionen im 
nordwestlichen Himalaya, hatte Gerhard Fuchs den Mut, 
die Konsequenz und die Fähigkeit, seine Sichtweise auf 
das gesamte Gebirge in einer umfangreichen Abhandlung 
„Zum Bau des Himalaya“ (1967) darzulegen. Unter ande-
rem wurden darin zwei zu diesem Zeitpunkt grundlegend 
neue und regional verbreitete Phänomene vorgestellt: Die 
Abtrennung eines regional verbreiteten, schwach meta-
morphen mittleren tektonischen Stockwerkes (Chail-De-
cken) unter der Kristallin-Decke und über den kaum me-
tamorphen Einheiten des Niederen Himalaya. Im Kontext 
seiner Übersicht und der Kenntnis der Entwicklung der 
Tibet-Zone postulierte er eine „kaledonische Orogenese/
Metamorphose“ in der Kristallin-Decke. Wenige Jahre da-
nach wurden erste kambro-ordovizische Altersdaten von 
Graniten in der Kristallin-Decke bekannt gemacht. Die Na-
tur und Auswirkungen dieses Ereignisses blieben für lan-
ge Zeit unbefriedigend verstanden, weil maskiert von der 
alles prägenden regionalen känozoischen Metamorphose 
des Himalaya. Erst 40 Jahre später konnte O.N. Bhargava 
im Abschnitt östlich von Simla mit Kartierung und Daten 
zeigen, dass auch Überschiebungen im Niederen Hima
laya und eine noch heute mineralogisch erhaltene mittel-
gradige Metamorphose an der Front der Kristallin-Decke 
mit diesem altpaläozoischen Ereignis verbunden sind.

Mit zwei weiteren Expeditionen nach West-Nepal, 1967 
mit Wolfgang Frank und nochmals 1973, schloss Gerhard 
Fuchs in West-Nepal an die Kartierung von 1963 an und 
erweiterte die von ihm kartierten Gebiete in der Region 
Dolpo auf mehr als 35.000 km2, vergleichbar mit der Aus-
dehnung von Niederösterreich und Steiermark. Wolfgang 
Frank erinnert sich dankbar an seine erste Himalaya-Ex-
pedition 1967 mit Gerhard Fuchs als für ihn in mehrfa-
cher Hinsicht prägend und richtungsweisend. Einerseits 
empfand er es als Privileg, dieses großartige Gebirge mit 
seinen gigantischen vertikalen Aufschlüssen kartierend in 
mehr als 100  km langen Querschnitten kennenzulernen: 
„Alles war darin enthalten, beginnend mit den ungeklärten 
Problemen der Lithostratigraphie im Niederen Himalaya, 
über die verblüffend einheitliche Strukturprägung bei der 
Überschiebung der alles überdeckenden Kristallin-Decke 
bis zu kontinuierlichen, in die hochtemperierte Amphibolit-
fazies reichenden Metamorphoseprofilen an der Basis der 
Tibet-Zone. Als Draufgabe noch das Phänomen der inver-
sen Metamorphose an der Basis der Kristallin-Decke.“ An-
dererseits war es eine sehr ausgedehnte Kartierung, deren 
Wege in Nepal sich auf etwa 1.500 km Fußmarsch sum-
mierten, oft 20  km pro Tag: „Ein großes Tal konnte man 
nur auf einem Pfad begehen, Seitentäler nur eingeschränkt 
mit dem Feldstecher studieren, trotzdem musste eine flä-
chenhafte Darstellung entstehen, eine herausfordernde Tä-
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tigkeit. Sie schärft das geologische Denken. Oft lagen wir 
am Ende des Tages im Zelt und diskutierten ausgiebig ver-
schiedene Interpretationen unserer Beobachtungen. Ger-
hard konnte erst einschlafen, wenn eine Lösung gefunden 
war.“ Neben Freude und Befriedigung an der Erarbeitung 
der geologischen Karten, Arbeitseifer und der immer rasch 
erfolgten konsequenten Ausarbeitung seiner Geländebe-
obachtungen, war dies wohl auch eine wesentliche Eigen-
schaft von Gerhard Fuchs, die ihm seine umfangreichen 
Leistungen ermöglichte: Entscheidungen zu treffen und 
nicht skrupulös herumzurätseln. Ungeklärte Probleme bei 
der Kartierung bereiteten ihm nahezu körperliches Unbe-
hagen und ließen ihn wahrlich nicht ruhen.

Damals herrschten in Nepal noch „mittelalterliche Verhält-
nisse“ erinnert sich Wolfgang Frank weiter: „Pokhara, der 
Ausgangspunkt unseres Marsches war auf keiner Straße 
erreichbar, sie wurde erst gebaut. Gleichzeitig an verschie-
denen Abschnitten mit tausenden Arbeitern, ausgerüstet 
mit Brechstangen, Krampen und unzähligen „Drei Männer 
Schaufeln“. Wir landeten mit einer DC-3 auf planierter Wie-
se. Sitze gab es keine, wir hielten uns am festgezurrten 
Gepäckshaufen fest. Trekking und zugehörige Infrastruk-
tur war völlig unbekannt. Nahrungsmittel konnte man nur 
an ganz wenigen Marktplätzen kaufen. Ohne die Annehm-
lichkeit einer Trägergruppe mit Koch hätte man sich der 
Geologie nur eingeschränkt widmen können. Es war eine 
bukolische Idylle. Zunächst unterwegs auf ökonomisch 
angelegten Pfaden, angenehme Frühlingstage, Baumblü-
te, melodische Lieder von den Dorfbewohnern, welche die 
terrassierten Felder bearbeiteten. Flötenklänge, das Ge-
bimmel der Glöckchen der Tragtierkarawanen. Lange Zeit 
begleitete uns die schneebedeckte Südfront des Hohen 
Himalaya, die bis zu 3.000 m über den Midlands zu schwe-
ben schien. Entfernungsangaben wurden in Tagesreisen 
bemessen. Die Gruppe der Träger wurde von Paul, einem 
Freund von Gerhard, betreut. Wir beide konnten uns voll 
der Geologie widmen. Fährtenlesen war einfach. Unsere 
Träger stempelten das „Semperit“ Logo ihrer Schuhe un-
aufhörlich in den Staub der Wege. Einmal hatten wir un-
sere Truppe verloren. Ohne Essen, ohne Geld suchten wir 
drei Tage lang nach den Spuren. Mondnacht, 2 Uhr, ange-
stemmt an Föhrenstämme auf steilem Hang: „Wolfgang, 
is dir a kalt?“. Wir entschlossen uns weiter zu marschie-
ren und kontrollierten mit der Taschenlampe die Lithologie. 
Später kamen anspruchsvolle Wege mit atemberaubenden 
Tiefblicken und archaisch anmutenden Dörfern. Auf einem 
Pass musste sich die Mannschaft durch hüfthohen Neu-
schnee wühlen. 90 km nördlich vom Überschiebungsrand 
fand sich noch fossilführendes Eozän und Miozän unter der 
Kristallin-Decke. Unsere Kartierung konnten wir zum Teil 
nur in Form mehrfacher Fotonegative mitnehmen. Die Ori-
ginalkarten nahm der Begleitoffizier wieder zum Geologi-
schen Survey mit.“

Eine zweite von Gerhard Fuchs geleitete Expedition mit 
Wolfgang Frank führte 1969 zu vergleichenden Aufnahmen 
nach Kashmir, Himachal-Pradesh und Pakistan. Das Ziel 
der Expedition war, durch das Studium der klassischen 
Lokalitäten, eine Klärung der fundamentalen Frage herbei-
zuführen: Ist die fossilleere Schichtfolge des Niederen Hi-
malaya proterozoischen Alters, oder reicht sie weit in das 
Phanerozoikum? Im 19. Jahrhundert hatten britische Geo-
logen, zuvorderst Henry Hubert Hayden, erste Übersichten 
und richtungsweisende Karten in Indien erarbeitet. Unter 

der alles beherrschenden Kristallin-Decke wird der Niede-
re Himalaya von nicht beziehungsweise nur geringmeta-
morphen Schichtfolgen aufgebaut, die teilweise mehr als 
1.000 km im Streichen lithologisch gut vergleichbar sind. 
Viele gut erhaltene Sedimentstrukturen in allen Formati-
onen, auch den Karbonaten, aber alles vollkommen fos-
silleer, nur Stromatolith-Strukturen. Für lithostratigrafische 
Vergleiche bot sich seit 1883 ein Tillithorizont an, das be-
rühmte „Blaini Boulder Bed“ bei Simla im Krol Belt. Es lag 
nahe, diesen Horizont mit den permokarbonen Talchir Tilli-
ten am indischen Schild zu vergleichen. Der britische Geo-
loge, Sir Thomas Henry Holland, schlug 1908 hingegen die 
Korrelation mit einer neoproterozoischen Vereisung vor. 
Bis weit über die Mitte des vorigen Jahrhunderts folgte die 
Mehrzahl der Forscher der permokarbonen Altersauffas-
sung, der sich auch Gerhard Fuchs anschloss. Die beiden 
widersprechenden Alternativen lebten in der indischen Li-
teratur anscheinend friedlich nebeneinander und so blieb 
dieses fundamentale Problem über viele Jahrzehnte un-
gelöst.

„Um möglichst viel zu sehen, arbeiteten wir häufig getrennt 
an verschiedenen Lokalitäten“, erinnert sich Wolfgang 
Frank an die Expedition 1969 und „Beim jeweiligen Zu-
sammentreffen meinte jeder von uns neue Beobachtungen 
zu haben, welche die eigene Meinung stützen. Nicht über-
zeugt von den jeweiligen Argumenten des Freundes fuh-
ren wir nach Hause.“ Die Klärung ist Gerhard Fuchs selbst 
durch seine Probenahme gelungen. In Pakistan kommt in 
der Region Hazara eine Schichtfolge vor, die in vielen Ein-
zelheiten mitsamt einem gleichartigem Tillithorizont dem 
indischen Niederen Himalaya gleicht. Darüber liegt die ge-
ringmächtige Hazira-Formation mit Bone bed Lagen, die 
von Gerhard Fuchs beprobt und von Helfried Mostler an 
Hand von reichlich Schwammspiculae als Unterkambrium 
bestimmt wurden. Ein erster und eindeutiger Beleg für das 
spätproterozoische Alter der Schichtfolgen des Niederen 
Himalaya. Erst viele Jahre später wurden in Indien Ediaca-
ra-Fossilien in den Krol-Karbonaten und darüber der stra-
tigrafische Übergang Präkambrium/Kambrium gefunden.

Die Schichtfolge des Niederen Himalaya gilt als der Alb-
traum für (Litho-)Stratigrafen. Vereinfacht gesagt, liegen 
hier zwei große Sedimentzyklen vor, welche mit einförmi-
gen klastischen, teils flyschartigen Sedimenten einsetzten 
und sich über teils bunte, oft klastische Flachwasserbil-
dungen zu mächtigen und ausgedehnten Karbonatplatt-
formen entwickelten. Die ältere Sequenz ist regional und 
volumenmäßig sehr viel weiter verbreitet. Dazu kommen 
einige unauflösbare Ähnlichkeiten zwischen den beiden 
Sequenzen. Die Tektonik hat daraus einen endlosen dach-
ziegelartigen Schuppenhaufen geformt. Mangels gesi-
cherter Vergleichbarkeit entstand ein kaum überblickbarer 
Wust von Lokalnamen. Erst seit 1974 weiß man, dass die-
se Abfolgen eine Zeitspanne von mehr als 1.300 Ma um-
fassen. Der Kontrast proterozoischer Tafelländer zur kurz-
lebigen europäischen geologischen Geschichte ist damit 
dramatisch sichtbar geworden.

Es war unausweichlich, dass Gerhard Fuchs mit seinem 
unbändigen Willen, Ordnung und Durchblick zu gewin-
nen, dieses Wirrwarr auflösen musste. Schon in der Li-
teratur gab es vereinzelt Ansätze, eine einzige Schichtfol-
ge zu sehen. Sein Versuch, die Entwicklungsgeschichte 
der Tibet-Zone und des Niederen Himalaya unter einem 
gemeinsamen Blickwinkel zu betrachten, war ein we-
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sentliches Argument in diese Richtung. Die Kartierungen 
in West-Nepal sprachen nicht dagegen. So entschied er 
sich frühzeitig, im Niederen Himalaya einen großen Se-
dimentzyklus zu sehen und mit Begriffen der klassischen 
Lokalitäten zu belegen. Gerhard Fuchs blieb zeitlebens 
bei diesem Konzept. Heute müssen wir feststellen, dass 
die Stratigrafie des Niederen Himalaya noch immer keinen 
ganz gesicherten Status erreicht hat, und die seinerzeit un-
vorstellbaren Möglichkeiten nun verfügbarer geochronolo-
gischer Methoden noch manche Änderungen in der derzei-
tigen Mainstream-Sichtweise der Schichtfolge hervorrufen 
werden.

Trotzdem bleiben, wie in vielen ähnlichen Beispielen, sei-
ne lithologisch korrekten Kartierungen im Niederen Hima-
laya eine reiche Fundgrube verlässlicher Beobachtungen. 
Es ist unsere Überzeugung, dass Gerhard Fuchs mit seiner 
besonderen Fähigkeit, tektonische Zusammengehörigkeit 
und Komplikationen rasch erfassen zu können, eine her-
vorragende Grundlage geschaffen hat, auf der moderne 
Konzepte zur tektonischen Entwicklung bestens aufbau-
en können. Seine vereinheitlichende regionale Betrachtung 
war richtungsweisend und ist bestandfähig, auch wenn sie 
vielleicht unter anderen Begriffen weiterleben wird.

Ein weiterer Meilenstein der Expedition von 1969 war die 
Entdeckung des Kishtwar-Fensters durch Gerhard Fuchs 
im Zuge seiner Profilaufnahmen im Nordwest-Himalaya. 
Das Umfeld dieser Expedition war dabei mitunter nicht 
wirklich einladend, entsinnt sich Wolfgang Frank: „Auf der 
Anreise mit dem VW-Bus erreichte uns die Nachricht, dass 
die indischen Zentralstellen keinerlei Erlaubnis für wis-
senschaftliche Tätigkeit gewähren. Wie Spione sprangen 
wir aus dem fahrenden Fahrzeug und verschwanden im 
Buschwerk, marschierten zu zweit mit schwerem Gepäck 
über die Außenkette ins Kaschmirbecken. Wir mussten 
vermeiden, von den Posten an der Cease-Fire Line gese-
hen zu werden. Idyllische mit lockeren Zedern bestandene 
Almen in der Passregion der Wintersportregion Gulmarg. 
Am Morgen 40 cm Neuschnee auf unserem Zelt.“

Aufgrund der Expeditionserfahrung im Himalaya wurde 
Gerhard Fuchs 1972 die Leitung der Geländearbeiten ei-
nes Entwicklungshilfeprojektes in Afghanistan übertragen. 
Ziel der Expedition war die Region Nurestan, im Hindu-
kush östlich von Kabul, um dort eine geologische Karte 
mit Fokus auf Spodumen und Beryll führende Pegmati-
te zu erstellen. Bei den sich als logistisch eher schwierig 
erweisenden Geländearbeiten kartierten Gerhard Fuchs 
und Alois Matura ein Gebiet von rund 700 km2 um Nilaw, 
die Mineralverteilung in den Pegmatiten studierten Otmar 
Schermann und Herbert Grohmann.

Die geologische Himalaya-Expedition von 1976 führte 
Gerhard Fuchs in Indien zuerst nach Kumaun (Nainital). 
Mit Ilse Draxler von der GBA und Anshu K. Sinha vom Wa-
dia Institute of Himalayan Geology in Dehradun wurden die 
Schichten des Niederen Himalaya für die Altersdatierung 
beprobt. Danach zog er alleine mit Träger los und entdeck-
te bei seinen ersten Profilaufnahmen in Ladakh (Zanskar) 
die Spongtang-Deckscholle, die mit Flysch und ophio-
lithischer Melange aus der Indus-Suturzone wenigstens 
30 km auf die Tibet-Zone überschoben wurde. Abschlie-
ßend nahm er aktiv an der International Himalayan Geolo-
gy Conference in Delhi teil, die verbunden war mit einem 
Empfang bei Premierministerin Indira Gandhi.

Im Rahmen der Indisch-Österreichischen Spiti Expedition 
1978 leitete Gerhard Fuchs die österreichische Gruppe, mit 
den Paläontologen Leo Krystyn und Reinhard Golebiowski 
von der Universität Wien. Die indische Gruppe wurde vom 
Geological Survey of India beigestellt. Er konnte dabei in 
Spiti, diesem schon damals berühmten Typusgebiet der 
Tibet-Zone des Himalaya, mit großer Begeisterung für die 
phantastische Gebirgslandschaft und Geologie eine sehr 
detaillierte Karte aufnehmen und nicht zuletzt damit an die 
frühen Himalaya-Forschungen der Österreicher Ferdinand 
Stolizcka und Carl Diener anknüpfen. Bereits zu dieser Zeit 
war Gerhard Fuchs in der Tibet-Zone zum Fachmann mit 
der umfassendsten regionalen Übersicht geworden. Seine 
Gesamtschau hat er 1981 in der „Geologisch-tektonischen 
Karte des Himalaya“, ein Meisterstück einer interpretativen 
Übersichtskarte über das gesamte Gebirge, ergänzt.

Die drei Himalaya-Expeditionen der ersten Hälfte der 
1980er Jahre widmete Gerhard Fuchs ganz der umfassen-
den Kartierung und Erforschung der Tibet-Zone in Ladakh 
mit Fokus auf das Zanskar-Synklinorium und die Spong-
tang-Deckscholle. Er analysierte und rekonstruierte dabei 
die mesozoische Entwicklung des Zanskar-Schelfs, die 
Subduktion der ozeanischen Kruste der Tethys ab dem 
Oberjura bis zur finalen Kontinent-Kollision zwischen In-
dien und Eurasien im Oligozän. Ab 1980, beim ersten Mal 
erst 14 Jahre alt, begleitete ihn sein Sohn Bernhard auf den 
monatelangen Touren, 1983 dazu Sohn Sieghard, durch 
die phantastischen, teils sehr abgelegenen Berglandschaf-
ten von Zanskar. Leicht verblasste Farbbilder und Erinne-
rungsstücke auch aus dieser Zeit schmücken den Wind-
passhof im Waldviertel, wo Gerhard Fuchs im Ruhestand 
lebte, und wecken in Bernhard Fuchs lebhafte Erinnerun-
gen: „Ein Bild von buddhistischen Mönchen in vollem Or-
nat bei einer Zeremonie am Fuß des Rangdum-Gompa 
ruft in mir den Klang der Langtrompeten Dungchen wach. 
Papa suchte das Erlebnis der fremden Kulturen, wie beim 
Besuch von Klosterfesten, obwohl die geologischen Ziele 
selbstverständlich für ihn Priorität besaßen. 1987 machte 
ich in Nepal Tonaufnahmen von einem Gandharva-Musiker, 
da ist die laute Stimme meines Vaters, der ungeduldig zum 
Aufbruch drängt, auf der Kassette zu hören.

Am Windpass hängt ein gewaltiges Steinbock-Ge-
hörn, eine Fallwild-Trophäe, die er tagelang in Zanskar auf 
seinen Rucksack geschnallt zusätzlich zu den täglichen 
Gesteinsproben geschleppt hatte, so wie er das in jungen 
Jahren bei seiner ersten Grönland-Expedition mit dem ge-
waltigen Schädel eines Moschusochsen tat. Er wollte diese 
Last ganz bewusst nicht unseren Trägern aufbürden, da es 
sich nur um sein privates Sammelstück handelte.

Diese gemeinsame Zeit war so außergewöhnlich und 
intensiv, ein Lebensabschnitt, der sich mit allen Sinnen ein-
geprägt hat, und der ganz ohne Diaprojektor und Leinwand 
in leuchtenden Farben präsent bleiben wird. Obwohl die 
zahlreichen Diaabende durchaus das Gedächtnis formten. 
Es waren schöne Eindrücke von Natur und Kultur, von pa-
radiesischen Landschaften mit Rosen in Ladakh und Lo-
tusblüten am See von Srinagar.

Für mich hätte es kein schöneres Geschenk geben 
können als diese vielfältigen Erlebnisse zusammen mit 
meinem Vater. Und diese Zeit war noch gegenwärtig in der 
Stube, wo Papa vergangenen Sommer seine letzten Tage 
verbrachte. Sie war präsent in Bildern und Objekten, und 
vor allem in seinem Geist. Mir waren andere gemeinsame 
Erlebnisse und Reisen ebenso wichtig, aber Papa begab 
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sich gedanklich immer wieder in den Himalaya. Nach dem 
Schlaganfall fiel ihm das Sprechen schwer. Aber das Wort 
‚Himalaya‘ sprach er noch deutlich und voll Ehrfurcht aus, 
und der Funke seiner großen Leidenschaft wurde dabei 
noch einmal spürbar.“

Auf Einladung des Geophysikers Erwin Appel von der Uni-
versität Tübingen nahm Gerhard Fuchs 1987 (Annapur-
na-Region, Nepal), 1988 und 1990 (Zanskar, Indien) an Hi-
malaya-Expeditionen als Berater für die regionale Geologie 
teil. Dabei hat er die paläomagnetischen Studien zur tek-
tonischen Entwicklung des Himalaya-Orogens mit beglei-
teter Kartierung unterstützt, wobei die stratigrafische Ein-
stufung eine essenzielle Randbedingung der Beprobung 
darstellte. Gerne übernahm er auch die Ernährungsbera-
tung des Expeditionsteams, wie sich Erwin Appel lebhaft 
und humorvoll an Nepal 1987 erinnert: „Gerhard belehrte 
uns, die anderen Teilnehmer, dass es ungesund sei, so vie-
le Eier zum Frühstück zu essen. Er selbst hat dann gleich-
zeitig 11 Pfannkuchen vertilgt, natürlich mit noch mehr Ei-
ern als wir verspeist hatten, weil er nicht ertragen konnte, 
dass Essen möglicherweise weggeworfen wird. Das zeigte 
sich auch 1990 in Zanskar, als wir zu viert vorausgingen, 
weil unsere Begleitgruppe aufgrund von Schwierigkeiten 
mit den Tragtieren noch nicht folgen konnte. Wir haben 
dann in einer Yakhütte übernachtet und uns auf Yakmist-
feuer Tsampa mit Marillen gekocht. Alle waren satt als der 
Topf erst halbleer war. Gerhard wollte natürlich nichts weg-
werfen und hat alleine den Rest aufgegessen.“

Damit nicht genug, Gerhard Fuchs konnte auch in ganz 
anderen Situationen mit vollem Einsatz reagieren, wie Ru-
dolf Dellmour minuziös schildert: „Es war in der Osternacht 
1987, im Lager zwischen Manang und Pisang, bei unse-
rer ersten gemeinsamen Nepal Expedition. Gegen Mit-
ternacht wachte ich durch lautes Rufen von Gerhard auf 
‚Rudii, Ruudiii!!‘. Ich hob den Kopf und stieß gegen das 
tief herabhängende Dach meines Zeltes. Es hatte in der 
Nacht heftig zu schneien begonnen und der Schnee drück-
te das Zelt zusammen. Wir hatten am Vortag unsere Zelte 
bei einer Gruppe von uralten Wacholderbäumen und Föh-
ren nahe von Manang aufgebaut und befanden uns am 
Nordfuß des Annapurna Himal im abgelegenen Marsyangdi 
Tal auf 3.500 m Seehöhe, eingebettet zwischen mehreren 
Achttausendern.

Ich schlüpfte barfuß in meine Stiefel und stürzte so 
rasch ich konnte noch im Pyjama aus dem Zelt hinaus: 
Durch das dichte Schneetreiben mit riesigen Flocken, die 
lautlos in einer völlig windstillen Nacht vom Himmel fielen, 
schimmerte der Vollmond durch und beleuchtete das Zelt-
lager. Gerhard rang inmitten der Sherpas gerade mit einem 
Mann, den wir als ‚Der Mönch‘ bezeichneten. ‚Nimm ihm 
das Messer ab‘, brüllte Gerhard. Ich lief hin und schnappte 
mir das Küchenmesser, mit dem ‚Der Mönch‘ wild herum-
fuchtelte und stach es weit oberhalb seiner Reichweite in 
die Rinde der Föhre hinein, an der eine Leine des großen 
Küchenzeltes befestigt war und vor dem sich der Tumult 
abspielte. Doch auch nachdem ihm das Messer entwendet 
war, gab ‚Der Mönch‘ nicht auf und Gerhard streckte ihn 
kurzerhand mit einem eleganten Schwinger zur Erde. Mit 
diesem Knock-Out war die Streiterei, die unter den Sher-
pas ausgebrochen war, bald beendet.

Jedenfalls wurde am nächsten Tag ‚Der Mönch‘, der 
früher in einem Kloster war, und sich danach als Guide den 
Lebensunterhalt verdiente, ausbezahlt und entlassen. Wir 

blickten ihm alle nach, als er wegging und hofften, dass 
damit wieder Friede in unserer Gruppe war. In einiger Ent-
fernung vom Lager drehte sich ‚Der Mönch‘ nochmals um 
und hob zum Abschied die Faust, die allerdings nicht kräf-
tig genug war, um es mit unserem mutigen Expeditions-
geologen Gerhard Fuchs aufzunehmen!“.

Zwei Expeditionen widmete Gerhard Fuchs, gemeinsam 
mit Manfred Linner, der geologischen Erforschung von Ost-
Ladakh, einem Gebiet, das aufgrund der Nähe zur tibeti-
schen Grenze erst Anfang der 1990er Jahre für Ausländer 
geöffnet wurde. An der Expedition 1992 nahm außerdem 
sein Sohn Bernhard teil, der ihn zuvor in den 1980er Jah-
ren durchgehend begleitet und unterstützt hatte. 1992 
wurde der Kartierung in Ost-Ladakh die Aufnahme eines 
kompletten Profils durch den westlichen Himalaya ange-
schlossen, um das Ausmaß des von anderen Forscher-
gruppen interpretierten Deckenbaus im Hohen Himalaya 
zu verifizieren. Die Route führte, von der Indus-Sutur und 
der Tibet-Zone in Ost-Ladakh durch die Kristallin-Decke in 
Lahul und Chamba, über fünf Himalaya-Ketten bis zu den 
Fußhügeln südlich von Dharamsala. Im Zuge der Expedi-
tion 1995 zum Tso Morari wurden die mehrphasige Ent-
wicklung der Indus-Suturzone entschlüsselt und die un-
terschiedlichen Relationen des suturnahen Kristallins zur 
Tibet-Zone beleuchtet.

„Bei unseren Expeditionen im Himalaya waren wir 
selbstverständlich im traditionellen Expeditionsstil, also zu 
Fuß, unterwegs, für mich ein paradiesischer Zustand“ erin-
nert sich Manfred Linner freudig: „Es formte sich eine klei-
ne Karawane, durch die tibetische Landschaft von Ladakh 
mit Pferdeleuten und Tragetieren oder über die verglet-
scherten Bergketten von Lahul und Chamba mit 10  Trä-
gern, dazu jeweils ein Guide und ein Koch – jeweils sehr 
umsichtig geleitet von Gerhard. Dazu nutzte er neben sei-
ner bemerkenswerten Kenntnis lokaler Sprachen, Englisch 
konnte damals niemand von der einheimischen Bevölke-
rung, sein vor der Brust baumelndes Fernglas, immer parat 
für geologische Beobachtungen und zuweilen zur Lokali-
sierung von Karawane und Lagerplatz nützlich.

Auch nach durchaus frischen Nächten auf über 
4.000 m Höhe waren im Lager bald in der Früh erste Ge-
räusche von Gerhard beim Yoga zu vernehmen, von der 
Geräuschkulisse in Konkurrenz mit den angepflockten 
Pferden und den ersten zögernden Vorbereitungen im Kü-
chenzelt. Oder er stand schon Kopf auf der Isomatte, wenn 
ich zur ersten Erkundung des Wetters den Kopf aus dem 
Zelt streckte. Zum Frühstück gab es heißes Tsampa mit ge-
trockneten Marillen und viel Tee, unter Tags unendlich viel 
spannende Geologie und sehr kleine Jause, dafür abends 
pünktlich Lager mit indischem Gewürztee zur ersten Stär-
kung. Das vegetarische Abendessen variierte zwischen 
Chapati (Indisches Fladenbrot), Linsen mit Reis und Thuk-
pa (Ladakhi Gemüse-Nudel-Suppe). Ersteres war Gerhards 
Favorit, Chapati mit würzigem Achar als Hauptspeise und 
Chapati mit picksüßer, richtig indisch leuchtender Marme-
lade als Nachspeise. Anschließend der obligate Verdau-
ungsspaziergang mit erwartungsvollen Gedanken auf die 
kommenden Expeditionstage.“

In die Tibet-Zone von Zentral- und West-Nepal kehrte Ger-
hard Fuchs zurück mit den geologisch-paläomagnetischen 
Expeditionen des Teams um Erwin Appel: 1996 in das Shiar  
Khola und die Manaslu-Region sowie 1998 in das Hidden 
Valley in der Dhaulagiri-Region und nördlich vom Annapur-
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na gegen die tibetische Grenze zu. Eine weitere Expedition 
als geologischer Berater für paläomagnetische Beprobun-
gen führte ihn schließlich 2004 noch in den Nordost-Hima-
laya, nach Assam in Arunachal Pradesh/Indien. Der Hima-
laya und vielmehr die Himalaya-Geologen ließen ihn damit 
natürlich nicht ruhen. Für seine bemerkenswerten Beiträge 
zur Erforschung des Himalaya wurde Gerhard Fuchs 2010 
mit der Ehrenmitgliedschaft der Nepal Geological Socie-
ty geehrt, und er besuchte 2012 den Himalaya im Rahmen 
des 17. Himalaya-Karakorum-Tibet Workshop in Kathman-
du ein letztes Mal. Diesen internationalen Workshop or-
ganisierte er selbst bereits 1993 und brachte die damals 
noch viel kleinere Himalaya-Community aus 15 Ländern zu 
einem viertägigen Treffen nach Wien.

Die Veröffentlichung seiner Forschungsergebnisse war 
Gerhard Fuchs stets ein großes Anliegen. Die bevorzug-
te Publikation in den Druckwerken der GBA, allen voran im 
Jahrbuch, ermöglichte ihm eine zeitnahe Verwirklichung. 
Neben den geologischen Karten für Österreich wurden 
auch für die Himalaya-Publikationen zahlreiche geolo-
gische Karten in höchster Qualität gedruckt, ein wahrer 
Schatz mit fortdauerndem Wert. Darüber hinaus wirkte er 
mit großer Leidenschaft im Rahmen der Volksbildung, in-
dem er in zahlreichen Lichtbildvorträgen seine Eindrücke 
von den großartigen Naturlandschaften des Himalaya so-
wie der lokalen Bevölkerung und ihrer Kultur weitervermit-
telte. Seine faszinierenden Berichte füllten beispielshalber 
wiederholt das Auditorium Maximum der Universität Wien.

Für seine umfangreichen und hervorragenden Leistun-
gen im Interesse Österreichs wurde Gerhard Fuchs be-
reits 1985 mit dem Goldenen Ehrenzeichen für Verdienste 
um die Republik Österreich geehrt. Zuvor, 1982, habilitier-
te er sich mit seinen Arbeiten im Himalaya an der Univer-
sität Wien, wo er bis 1995 mit Vorlesungen die Geologie 
des Himalaya und die Geologie der Böhmischen Masse 
in Österreich mit wahrer Begeisterung lehrte. Viele Stu-
dienjahrgänge erinnern sich an seine Grundgebirgsübun-
gen im Waldviertel, mit tiefem Einblick in die nicht immer 
einfache Realität der Kristallinkartierung in wenig aufge-

schlossenem Gelände, die gleichwohl bei vielen Studie-
renden die Freude an der geologischen Geländearbeit an-
fachten. Seine umfassenden Kartierungserfahrungen, mit 
ganz verschiedenen Rahmenbedingungen wie sie Wald-
viertel und Himalaya setzten, sind in „Geologisch kartie-
ren  – aber wie? Ein Leitfaden für die Feldarbeit“ (1996) 
zusammenfassend dargestellt. Die langjährige Lehrtätig-
keit an der Universität Wien, 1994 wurde Gerhard Fuchs 
zum a.o.  Univ. Prof. ernannt, und die Ergebnisse seiner 
Forschungsarbeiten im Himalaya motivierten viele Erdwis-
senschafter, weit über die Universität Wien hinaus, sich 
der Himalaya-Geologie zuzuwenden. Mögen seine vielen 
Gebietsbeschreibungen mit ausgedehnten geologischen 
Karten und seine zusammenfassenden Übersichtsarbei-
ten weiterhin mit Anlass sein, die Tradition der österreichi-
schen Himalaya-Forschung weiter zu betreiben.

Für Gerhard Fuchs war die Geländebeobachtung und die 
geologische Karte die vornehmlichste Quelle der Erkennt-
nis. Aus der regionalen Übersicht gewann er wesentliche 
Schlussfolgerungen. Als Kristallingeologe mit überragen-
den Leistungen in seiner Heimat hatte er die bewunderns-
werte Fähigkeit und Kraft, sich zusätzlich einen persönli-
chen Traum zu erfüllen: Im Himalaya ein Gebirge in seiner 
gesamten Entwicklungsgeschichte mit unterschiedlichem 
methodischem Zugang zu bearbeiten und zu verstehen. 
Unter den Himalayaforschern hat er sich einen besonderen 
und bleibenden Rang gesichert und ein bemerkenswer-
tes Kartenwerk von verlässlicher Qualität hinterlassen. Das 
größte eines einzelnen Forschers. Schwer vorstellbar, dass 
er darin je übertroffen wird. Seine ruhige, bescheidene 
und zielgerichtet arbeitsame Persönlichkeit, seine freund-
schaftliche Unterstützung von Kollegen wird allen, die mit 
ihm zusammengearbeitet haben und besonders jenen, die 
das besondere Glück hatten, ihn bei seinen geologischen 
Arbeiten im Himalaya zu begleiten, in bester und dankba-
rer Erinnerung bleiben.

Manfred Linner, Wolfgang Frank, Rudolf Dellmour, 
Erwin Appel & Thomas Hofmann

Publikationen von Gerhard Fuchs

1956–1960

Fuchs, G. (1956): Vorbericht über geologische Voruntersuchungen 
im Gebiet Granatspitze – Gr. Venediger. – Mitteilungen der Gesell-
schaft der Geologie- und Bergbaustudenten in Wien, 4, 29–42, 
Wien.

Fuchs, G. (1957): Beitrag zur Kenntnis der Geologie des Gebietes 
Granatspitze-Großvenediger (Hohe Tauern). – Dissertation, 109 S., 
Wien.

Fuchs, G. (1957): Geologischer Arbeitsbericht der österreichi-
schen Grönlandexpedition 1957. – Mitteilungen der Gesellschaft 
der Geologie- und Bergbaustudenten in Wien, 8, 91–92, Wien.

Plöchinger, B. & Fuchs, G. (1957): Wiener Neustadt [geol. Manu-
skriptkarte] Umgebung Enzesfeld  – Leobersdorf sowie Wr. Neu-
stadt-Süd bearbeitet.  – 1  Blatt, Wien. [GBA, Wissenschaftliches 
Archiv, Nr. A 00281-k75/4856-5]

Fuchs, G. (1958): Geologisch-radiometrische Aufnahme Gutau 
1:10.000.  – 1  Blatt, Wien. [GBA, Wissenschaftliches Archiv, 
Nr. A 03573-k10/34-1]

Fuchs, G. (1958): Perg 1:25.000 [geol. Manuskriptkarte]. – 1 Blatt, 
Wien. [GBA, Wissenschaftliches Archiv, Nr.  A  03583-
k25/4653/1,2-1]

Fuchs, G. (1958): Bad Hofgastein 1:25.000 [geol. Manuskriptkar-
te]. – 1 Blatt, Wien. [GBA, Wissenschaftliches Archiv, Nr. A 03859-
ÖK25/155/1-1]

Fuchs, G. (1958): Grein 1:25.000 [geol. Manuskriptkarte]: Geolo-
gisch-radiometrische Aufnahme.  – 1 Blatt, Wien. [GBA, Wissen-
schaftliches Archiv, Nr. A 03860-k25/4754/1-3]

Fuchs, G. (1958): Radiometrische Messungen im Gebiet Glock-
nergruppe  – Venedigergruppe  – Defereggengebirge  – Riesenfer-
nergruppe 1:25.000. – 3 Blätter, Wien. [GBA, Wissenschaftliches 
Archiv, Nr. A 03848-km]

Fuchs, G. (1958): Beitrag zur Kenntnis der Geologie des Gebietes 
Granatspitze-Großvenediger (Hohe Tauern). – Jahrbuch der Geo-
logischen Bundesanstalt, 101, 201–248, Wien.
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Fuchs, G. (1958): Petrogenetisch-geologische Untersuchungen in 
den südlichen Staunings Alpen (Scoresby Land, NE-Grönland). – 
Mitteilungen der Gesellschaft der Geologie- und Bergbaustuden-
ten in Wien, 9, 5–33, Wien.

Fuchs, G. (1959): Über ein pyroklastisches Gestein aus der Gra-
natspitzhülle (Hohe Tauern).  – Verhandlungen der Geologischen 
Bundesanstalt, 1959, 145–148, Wien.

Fuchs, G. (1960): Bericht 1959 über geologische Aufnahmen auf 
den Blättern Rohrbach (14) und Engelhartszell (13). – Verhandlun-
gen der Geologischen Bundesanstalt, 1960, A25–A28, Wien.

Fuchs, G. (1960): Bericht 1959 über geologische Aufnahmen auf 
Blatt Gaschurn (169) und Mathon (170). – Verhandlungen der Geo-
logischen Bundesanstalt, 1960, A28–A30, Wien.

Fuchs, G. (1960): Bericht 1959 über geologische Aufnahmen des 
kristallinen Untergrundes im Raume Sauerbrunn  – Forchtenau 
(Burgenland): Blätter  76, 77, 106 und 107.  – Verhandlungen der 
Geologischen Bundesanstalt, 1960, A30–A32, Wien.

1961–1970

Fuchs, G. (1961): Bericht 1960 über geologische Aufnahmen des 
kristallinen Untergrundes im Raume Frohsdorf-Hochwolkers-
dorf-Scheiblingkirchen (76, 106 und  107).  – Verhandlungen der 
Geologischen Bundesanstalt, 1961, A24–A25, Wien.

Fuchs, G. (1961): Bericht 1960 über Aufnahmen auf Blatt 
Gaschurn (169) und Mathon (170). – Verhandlungen der Geologi-
schen Bundesanstalt, 1961, A25–A26, Wien.

Fuchs, G. (1961): Bericht 1960 über Aufnahmen auf Blatt Ob.-Vel-
lach  (181).  – Verhandlungen der Geologischen Bundesanstalt, 
1961, A26–A27, Wien.

Fuchs, G. (1961): Bericht 1960 über Aufnahmen auf Blatt Rohr-
bach  (14).  – Verhandlungen der Geologischen Bundesanstalt, 
1961, A27–A28, Wien.

Fuchs, G. (1961): Exkursion am 16.  April 1961: Geologie des 
Gebietes Scheiblingkirchen (Pittental) – Rosaliengebirge. – Mittei-
lungen der Geologischen Gesellschaft in Wien, 54, 317–318, 
Wien.

Fuchs, G. (1962): Neue tektonische Untersuchungen im Rosalien-
gebirge (NÖ., Bgld.). – Jahrbuch der Geologischen Bundesanstalt, 
105, 19–37, Wien.

Fuchs, G. (1962): Zur tektonischen Stellung der mittleren Hohen 
Tauern. – Verhandlungen der Geologischen Bundesanstalt, 1962, 
80–96, Wien.

Fuchs, G. (1962): Zur Altersgliederung des Moldanubikums Ober-
österreichs.  – Verhandlungen der Geologischen Bundesanstalt, 
1962, 96–117, Wien.

Fuchs, G. (1962): Bericht 1961 über geologische Aufnahmen auf 
den Blättern Engelhartszell (13), Rohrbach (14), Eferding (31) und 
Linz (32).  – Verhandlungen der Geologischen Bundesanstalt, 
1962, A22–A23, Wien.

Fuchs, G. (1962): Bericht 1961 über geologische Aufnahmen auf 
Blatt Gaschurn (169) und Mathon (170). – Verhandlungen der Geo-
logischen Bundesanstalt, 1962, A23, Wien.

Fuchs, G. (1962): Bericht 1961 über geologische Aufnahmen auf 
Blatt Aspang (106). – Verhandlungen der Geologischen Bundesan-
stalt, 1962, A24, Wien.

Küpper, H., Fuchs, G., Prodinger, W.  & Weinhandl, R. (1962): 
Geologie der Heilquelle Sauerbrunn, Burgenland. – Jahrbuch der 
Geologischen Bundesanstalt, 105, 39–47, Wien.

Fuchs, G. (1963): Bericht 1962 über geologische Aufnahmen auf 
den Blättern Wallern (3), Rohrbach (14) und Leonfelden (15). – Ver-
handlungen der Geologischen Bundesanstalt, 1963, A16–A17, 
Wien.

Fuchs, G. (1963): Bericht 1962 über geologische Aufnahmen auf 
den Blättern Gaschurn (169) und Mathon (170). – Verhandlungen 
der Geologischen Bundesanstalt, 1963, A18, Wien.

Fuchs, G. (1964): Note on the Geology of the Palaeozoics and 
Mesozoics of the Tibetan Zone of the Dolpo Region (Nepal  – 
Himalaya).  – Verhandlungen der Geologischen Bundesanstalt, 
1964, 6–9, Wien.

Fuchs, G. (1964): Beitrag zur Kenntnis des Paläozoikums und 
Mesozoikums der Tibetischen Zone in Dolpo (Nepal – Himalaja). – 
Verhandlungen der Geologischen Bundesanstalt, 1964, 10–15, 
Wien.

Fuchs, G. (1964): Kristallin Mühlviertel und Sauwald, südliche 
Böhmische Masse. Exkursion  III/4.  – Mitteilungen der Geologi-
schen Gesellschaft in Wien, 57, 281–289, Wien.

Fuchs, G. (1964): Geologische Karte von Dolpo und Dhaula Himal 
1:100.000 = Geological Map of the Dolpo region and the Dhaula 
Himal 1:100,000.  – 1  Blatt, Bundesamt für Eich- und Vermes-
sungswesen, Wien.

Frasl, G., Fuchs, G., Kurzweil, H., Thiele, O., Vohryzka, K., 
Vohryzka, E., Zirkl, E. & Schadler, J. (1965): Übersichtskarte des 
Kristallins im westlichen Mühlviertel und im Sauwald, Oberöster-
reich 1:100.000. – 1 Blatt, Geologische Bundesanstalt, Wien.

Fuchs, G. (1965): Bericht 1964 über Aufnahmen auf den Blättern 
Partenen  (169) und Mathon  (170). – Verhandlungen der Geologi-
schen Bundesanstalt, 1965, A26–A27, Wien.

Fuchs, G. (1965): Bericht 1964 über Aufnahmen auf Blatt Leonfel-
den (15). – Verhandlungen der Geologischen Bundesanstalt, 1965, 
A27–A28, Wien.

Fuchs, G. (1966): Bericht 1965 über Aufnahmen auf den Blättern 
Großpertholz (17) und Weitra (18). – Verhandlungen der Geologi-
schen Bundesanstalt, 1966, A24, Wien.

Fuchs, G. (1967): Bericht 1966 über Aufnahmen auf Blatt 
Gföhl  (20).  – Verhandlungen der Geologischen Bundesanstalt, 
1967, A22–A23, Wien.

Fuchs, G. (1967): Bericht 1966 über Aufnahmen auf Blatt 
Mathon (170). – Verhandlungen der Geologischen Bundesanstalt, 
1967, A23–A24, Wien.
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